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Bonn, den 2. August 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterriditung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 134/67/EWG betreffend die Pauschbeträge 
für die Berechnung der Einschleusungspreise für geschlach- 
tete Schweine. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 17. Juli 1972 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften übermittelte Begründung zu 
ihrem Vorschlag beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 134/67/EWG betreffend 
die Pauschbeträge für die Berechnung der 
Einschleusungspreise für geschlachtete Schweine 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 121 /67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Schweinefleisch^), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2727/71 ^), 
insbesondere auf Artikel 12 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe b und c der 
Verordnung Nr. 121 /67/EWG genannten Pauschbe- 
träge sind durch die Verordnung Nr. 134/67/EWG 
des Rates vom 13. Juni 1967 zur Festlegung der Liste 
der Erzeugnisse, für welche Einschleusungspreise 
festgesetzt werden, und zur Festlegung der Regeln, 
nach denen der Einschleusungspreis für geschlachtete 
Schweine festgesetzt wird^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2/72^), auf 12 v. H. des 
Wertes der Futtergetreidemenge und auf 17,37 Rech- 
nungseinheiten je 100 Kilogramm geschlachtete 
Schweine festgesetzt worden. 

Im Laufe der letzten Jahre sind die Preise auf dem 
Weltmarkt der an Protein reichhaltigen Futtermittel, 
Mineralsalze und Vitamine stärker angestiegen als 
die Futtergetreidepreise. Der Prozentsatz, der den 
Mehrwert dieser Erzeugnisse im Verhältnis zum 
Getreide ausdrückt, kann auf 15 v. H. bemessen 
werden. Es ist daher notwendig, den Pauschbetrag 
auf 15 v. H. zu erhöhen. 

Die allgemeinen Produktions- und Vermarktungsko- 
sten sind während der letzten Jahre ebenfalls erheb- 


lich angestiegen. Bei der Überprüfung dieser auf 
dem Weltmarkt festgestellten Kosten ergibt sich, 
insbesondere wegen der sehr starken Erhöhung der 
allgemeinen Produktionskosten, daß der diese Ko- 
sten enthaltende Pauschbetrag auf eine Höhe von 
20 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm geschlach- 
tete Schweine bestimmt werden kann - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Wortlaut des Artikels 3 der Verordnung Nr. 134/ 
67/EWG wird durch folgenden Text ersetzt; 

„Artikel 3 

1. Der in Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe b der Ver- 
ordnung Nr. 121 /67/EWG genannte Pauschbetrag 
beträgt 15 v. H. des in Artikel 2 genannten Wertes. 

2. Der in Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe c der Ver- 
ordnung Nr, 121/67/EWG genannte Pauschbetrag be- 
trägt 20 Rechnungseinheiten je 100 kg geschlachtete 
Schweine." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1972 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 23. Dezember 1971, S. 8 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 120 
vom 21. Juni 1967, S. 2367/67 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 2 
vom 4. Januar 1972, S. 1 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Der Einschleusungspreis setzt sich aus drei Teilbe- 
trägen zusammen: 

— Kosten bei der Fütterung von Getreide, regel- 
mäßig nach Maßgabe der Entwicklung der Welt- 
marktpreise angepaßt; 

— Kosten für Zusätze an Proteinen oder anderen 
Erzeugnissen (Mineralsalze, Vitamine, . . .), die 
für das Gleichgewicht der Futterration für Schwei- 
ne benötigt werden; 

— Pauschbetrag für die allgemeinen Erzeuger- und 
Vermarktungskosten. 

Die zwei letzten Teilbeträge, die auf der Grundlage 
der 1962 verfügbaren Angaben bestimmt wurden, 
sind 1967 pauschal festgesetzt worden: 


— 12 V. H. des Wertes der Getreideration, 

— 17,37 RE/100 kg geschlachtet (10 + 3,3625 RE/100 
kg lebend). 

1. Die Weltmarktpreise der an Eiweiß reichhalti- 
gen Erzeugnisse (Fischmehl, Sojamehl, . . .) sind in 
den letzten Jahren gestiegen. Die Futtergetreide- 
preise stiegen zuerst an und fielen dann wieder auf 
ihr Niveau von 1962 zurück. Aus dieser unterschied- 
lichen Preisentwicklung ergibt sich, daß das Preis- 
verhältnis zwischen den eiweißhaltigen Erzeugnis- 
sen einerseits und Futtergetreide andererseits seit 
1962 laufend angestiegen ist und in den Zeiträumen 
der drei Jahre 1965/68 und 1968/71, wie es nachste- 
hende Tabelle zeigt, von 2,27 auf 2,53 überging: 


Entwicklung der cif-Preise von Futtergetreide und der eiweißhaltigen Erzeugnisse 
(Fischmehl, Sojamehl, . . .) inRE/lOOkg 


Erzeugnisse Zeitraum 

1962/63 

1965/68 

1968/71 

Futtergetreide (Ration Schweine) 

5,67 

6,04 

5,63 

Mehl, reichhaltig an Eiweiß 

12,03 

13,73 

14,27 

, , . Mehl 

Verhältnis Preis — — 




Getreide 

2,12 

2,27 

2,53 


Quelle: OSCE 


Um dieser unterschiedlichen Preisentwicklung Rech- 
nung zu tragen, ist es also notwendig, den bisher 
herangezogenen Prozentsatz um einige Punkte an- 
zuheben. 

2. Die allgemeinen Erzeugungs- und Vermark- 
tungskosten sind im Laufe der letzten Jahre eben- 
falls merklidi angestiegeri. 

Der augenblickliche Pauschbetrag, der diese Kosten 
wiedergibt, war auf der Grundlage der 1962 verfüg- 
baren Angaben festgelegt worden. Seitdem zeich- 
nete sich in den dritten Ländern eine starke Erhö- 
hung der allgemeinen Erzeugungskosten ab, insbe- 
sondere für Arbeitslöhne, Betriebs- und Stallko- 


sten und Tierärzte, so daß eine entsprechende Er- 
höhung der allgemeinen Erzeugungskosten von 
20 V. H. gerechtfertigt ist. 

3, Es wird demnach vorgeschlagen, die in Artikel 3 
der Verordnung Nr. 134/67/EWG festgesetzten 
Pauschbeträge an die Entwicklung der auf dem Welt- 
markt festgestellten Kosten anzupassen und sie fol- 
gendermaßen festzusetzen: 

— 15 V. H. des Getreidewertes, 

— 20 RE/ 100 kg für die allgemeinen Erzeugungs- 
und Vermarktungskosten für geschlachtete 
Schweine. 
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